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Seminar 508-1
„Grundkenntnisse zur Erforschung 

der regionalen und lokalen Geschichte“
(Geschichte und Politik I)

Samstag, 9.00-16.30 h

Das Seminar gibt Personen, die sich aus eigenem Antrieb mit der Erforschung ihrer eigenen Familie 
oder der regionalen Geschichte befassen, zahlreiche praxisbezogene Hinweise und Anregungen zum 
geschickten methodischen Vorgehen. Die Teilnehmer/innen erfahren, welche Hilfsmittel es gibt und 
wie sie sie finden, welche Arten von schriftlichen Zeugnissen es aus welcher Epoche gibt, was sie in 
welchem Archiv erwarten können, wie sie alte Handschriften und Inschriften leichter lesen können 
und wie alte Datumsangaben korrekt umgerechnet werden. Hinweise zu den wichtigsten Archiven, 
Museen und Bibliotheken in unserer Region runden die kompakte Einführung in die historischen 
Hilfswissenschaften ab. Die Teilnehmer/innen können eigene Fragen zur Sprache bringen.
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Programmablauf
9.00-10.30 Uhr:  1. thematische Einheit: 

Einführung in die Hilfswissenschaften
(Die Hilfswissenschaften als Werkzeug des Historikers, Differenzierung der historischen Fachdisziplinen, 
Geschichte der Schrift, Textüberlieferung, das Buch vor der Erfindung des Buchdrucks, korrektes Zitieren und 
wissenschaftliche Nachweise)
anschließend kurze Pause

10.45-12.00 Uhr:  2. thematische Einheit: 
Kleine Quellenkunde zur Regionalgeschichte
oder: Welche Grundlagen für die Geschichtsschreibung gibt es? Welche Arten von Informationen sind zu erwarten?
(archäologische Zeugnisse und schriftliche Dokumente, primäre und sekundäre Quellen

12.00-13.00 Uhr:  Gemeinsames Mittagessen

13.00-14.30 Uhr:  3. thematische Einheit: 
Archivkunde
oder: Was finde ich warum in welchem Archiv?
(Entstehung und Gliederung der Archive, Bestände, Archivbenutzung, Findmittel, soll man sich anmelden?)
anschließend kurze Pause

14.45-16.30 Uhr:  4. thematische Einheit:
Paläographie und Chronologie
(Lesen und Verstehen alter Handschriften, hierzulande 
übliche Arten der Zeitrechnung, Abkürzungen, weiterführende Literatur und Hilfsmittel)
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GESCHICHTE

schriftliche Quellen

Die Geschichte gehört zu den Geistes-, Kultur- und Gesellschaftswissenschaften (im Gegensatz zu den Naturwissenschaften/sciences)

Muse: KLEIW-Clio

· Alte Geschichte 7. Jh. vor bis 5. Jh. n. Chr.
· Mittelalterliche Geschichte 500 - 1500 n. Chr.

· Neuzeitliche Geschichte 1500 – 1945

· Zeitgeschichte Zeitgenössische Geschichte
· Militärgeschichte

· Politikwissenschaft

· Wirtschaftsgeschichte
· Soziologie Strukturen und Wandlungen der Gesellschaft

· Mentalitätsgeschichte Religions-, Philosophie-, Ideengeschichte, Magie-
Aufklärung

· Alltagsgeschichte alltägliches Leben, ganzheitlicher Ansatz

· Personengeschichte Biographie, Genealogie
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„Historische Hilfswissenschaften“

· Paläographie alte Schriftarten
· Epigraphik Inschriften, vornehmlich auf Baudenkmälern

· Numismatik Münzen

· Philatelie Briefmarken
· Diplomatik / Urkundenlehre Urkunden, mittelalterliche Rechtstexte

· Heraldik / Wappenkunde mittelalterliche und frühneuzeitliche Wappen

· Sphragistik / Siegelkunde mittelalterliche Siegel
· Metrologie Maße: Gewichte, Hohlmaße, Flüssigkeitsmaße etc.

· Chronologie Datierung durch verschiedene Zeitrechnungssysteme
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Zitate und Quellenangaben

Grundsätzlich gilt: Name des/der Autors/Autorin, Titel,Untertitel, Reihe oder Sammelband, Auflage, 
Erscheinungsort, Erscheinungsjahr (die fett gesetzten bibliographischen Angaben sind 
verpflichtend).

Zitieren von Büchern (Monographien)
Peter Müller, Geschichte des Saarlandes, Saarbrücken 2004.
Peter Müller, Geschichte des Saarlandes, Saarbrücken 2004.
P. Müller, Geschichte des Saarlandes, Saarbrücken 2004.
Müller, Peter, Geschichte des Saarlandes, Saarbrücken 2004.
Müller, Peter, Geschichte des Saarlandes, Saarbrücken 2004.
H.-J. Kühn, Die byzantinische Armee im 10. und 11. Jahrhundert, Studien zur Organisation der Tagmata 

(Byzantinische Geschichtsschreiber, Ergänzungsband 2), Wien 1991.

Zitieren von Aufsätzen (in Fachzeitschriften, Festschriften),
Hans-Joachim Kühn, Notizen zur Réunion der Gemeinde Püttlingen mit der Französischen Republik am 

14. Februar 1793, in: Johannes Schmitt (Hg.): Revolutionäre Spuren ..., Beiträge der Saarlouiser 
Geschichtswerkstatt zur Französischen Revolution im Raum Saarlouis, Saarbrücken 1991, S. 237-
246.

Hans-Joachim Kühn, in: 75 Jahre SPD-Ortsverein Köllerbach, Festschrift, Köllerbach 1994, S. 17-40, 
83-96 und 115-117.
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Zitieren von Archivalien
Archiv / Bestand, Abteilung / Nr., Betreff, Aktenstück / Band, Heft / Seite, Blatt, z.B.:
22 Landesarchiv Saarbrücken, Bestand „Landkreis Ottweiler“, Nr. 123.
23 Landeshauptarchiv Koblenz, Abt. 14, Nr. 13, Blatt 44v.
24 Archives Départementales de la Moselle, Metz, 29 F 567.

Zitieren von Zeitungen
1.)34 Peter Müller, Geschichte des Saarlandes, in: Saarbrücker Zeitung, 242. Jg., 2004, S. 15 

vom 18.09.1998.
2.)35 FAZ vom 28. Februar 2004, S. 1 und 3.
Bei älteren Zeitungen ist es hilfreich, das benutzte Archiv anzugeben.

Anmerkungen, Fuß- oder Endnoten (mit Seitenangaben)
Die bibliographischen Angaben können gekürzt werden, wenn
1.)  die einschlägigen Titel im Literaturverzeichnis komplett aufgeführt sind,
2.)  bei weiteren Nennungen verwiesen wird auf die erste Anmerkung, an der der Titel 

komplett angegeben wird, z.B.: „25 Müller, Geschichte (vgl. Anm. 23), S. 189.“
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Abkürzungsverzeichnis

ADM Archives Départementales de la Moselle, Metz
ADMM Archives Départementales de Meurthe-et-Moselle, Nancy
BA-MA Bundesarchiv-Militärarchiv, Freiburg im Breisgau
BNP Bibliothèque Nationale, Paris
f. / fol. folium (feuille, Blatt)
HStA Hauptstaatsarchiv
LA SB Landesarchiv Saarbrücken
l.c. loco citato („an der genannten Stelle“)
LHA Landeshauptarchiv
Müller, Geschichte Peter Müller, Geschichte des Saarlandes, Saarbrücken 2004.
p. / pag. pagina (page, Seite)
StA Staatsarchiv oder Stadtarchiv
SZ Saarbrücker Zeitung, Schwäbische Zeitung o.ä.
ZGS Zeitschrift für die Geschichte der Saargegend

Kurzzitate in der Geographie und den Naturwissenschaften
17 Müller (1988), S. 14-17.
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Historische Quellen
(Versuch einer Systematisierung)

1. Sachzeugnisse (archäologische Funde, Kunstwerke, handwerkliche Erzeugnisse, 
Exponate, sonstige Objekte etc.)

2. Schriftzeugnisse (incl. Sprachzeugnissen) als Original oder Kopie 
(handgeschriebene oder gedruckte Schriftstücke oder Bücher) auf jedem Stoff 
(Papier, Pergament, Holz, Stein, Metall) an jedem Aufbewahrungsort (Archiv, 
Bibliothek, Museum, öffentliche oder private Sammlung)

2.1 Historiographische Texte (Annalen, Chroniken, Monographien, Bauinschriften, 
Denkmäler)

2.2 Sonstige (nicht historiographische) Texte
2.2.1 Urkunden
2.2.2 Akten
2.2.2.1 Verwaltungsakten (Briefe, Steuerlisten, Formulare, Standesakten, Personalakten, 

Ratsprotokolle/Beschlußbücher, Bann- und Grundbücher etc.)
2.2.2.2 Private Quellen: Briefe, Pässe, Ausweise, Sparbücher, Kaufbriefe, Fahrkarten, 

Quittungen, Besitzurkunden etc.
2.3 Karten und Pläne
2.4 Bild- (Fotos, Filme, Videos) und Tonträger (Schallplatten, Tonbänder, MCs, CDs)
2.5 Siegel (Wachs/Blei), Stempel, Wappen/Heraldik
2.6 Zeitungen, Zeitschriften, Amtsblätter, Gesetzessammlungen
2.7 Inschriften (auf Bauten, Kunst- oder handwerklichen Objekten)
2.8 Literarische Quellen: Lieder, Märchen, Gedichte, Romane etc.
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Ritter Johann von Forbach erstattet dem Grafen von Saarbrücken Bauanzeige 

betr. seine Burg zu Püttlingen, Pergamenturkunde vom 18. Oktober 1341
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Urkunde Johanns von Forbach vom 18. Oktober 1341
(Landesarchiv Saarbrücken, Bestand „Nassau-Saarbrücken II“, Nr. 30)

(1) Ich Joh(ann)es von F� rpach, eyn Rut(ter) d� n kunt alle(n) den, die disen brief sehent od(er) gehorent 
lezen, daz von dem dorf vnd banne zu Putelyngen vnd waz burge

(2) od(er) vesten Jch machen od(er) d� n machen in deme selbe dorf od(er) banne z� Putelyngen h(er)n 
Johanne(m) g(ra)ue(n) von Sarbrucken vn(d) h(e)re zu Kumersy vnd sine(n) Erben, noch synre 
gra(f)-

(3) schefte z� Sarbrucke(n) vsgenumen sin Edelman, keynreleige schade nymerme davone beschen 
ensol, welich(er)leige zweyonge od(er)myssehel wir von vns(er) od(er) and(e)re

(4) lüde wege(n) mydenand(er) hettent, es enwe(re) danne daz vns von deme vorg(enanten) g(ra)ue(n) 
od(er) sine(n) Erbe(n) solich vnrecht geschege daz wir wol ervolget[1] vn(d) vsgedrage(n) hette(n)t

(5) vor vns(e)re zweig(en) h(err)ren eyme die hienach gesc(h)r(ie)be(n) stant: d(a)z ist zu wißene Eyn 
bischof vo(n) Metze vn(d) eyn h(er)zoge vo(n) Lutrynge(n) vor welicheme vnd den zweyn d(er) 
vorgen(annte)

(6) g(ra)ue od(er) sine Erbe(n) danne wolde(n)t, wan(n)e wir jn die wale[2] allewege da ane[3] hant geben, 
ane alleyne z� den eiden, so wir vmbe lehen myssehel hette(n)t, d(a)z von d(en) vo(r)g(enanten) 
Her(ren)

(7) eyme r� orte, da enhette(n)t sie keyne wale ane wande[4] wir solde(n)t ez vstrage(n), vn(d) ervolge(n) 
vor deme h(er)re vo(n) deme ez vnder de(n) zweyen r� orte, vn(d) wanne wir ez danne wol

(8) ervolget vn(d) vsgedragen hant jn d(en) vorgesc(hrie)be(nen) maße(n); vn(d) vns d(er) vorgen(ante) 
g(ra)ue od(er) sine erbe(n) d(a)z vorgen(ante) vnrecht d[a)z vns vo(n) Jn gescheihen we(re) danne 
niht enrehte[5], So mohten wir mit d(er) vorgen(anten) 

(9) burge od(er) vesten dorf vn(d) ban z� Putelinge(n) alse vo(n) andern vns(er)n vesten vmbe daz
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Urkunde Johanns von Forbach vom 18. Oktober 1341

(Landesarchiv Saarbrücken, Bestand „Nassau-Saarbrücken II“, Nr. 30)

(11) vn(d) stede sin vn(d) blibe(n) die wir yme von d(er) vo(r)gen(anten) burge vn(d) veste(n) dorf vn(d) 
ban zu Putelinge(n) jn diseme brife gedan hant alse da vor gesc(hrie)ben vn(d) bescheide(n) stat, 
vn(d) diz geloube jch mit

(12) triwe(n) vn(d) eyre vor mich vn(d) myne erbe(n) vn(d) bynt ez schultig deme vorgen(anten) 
g(ra)ue(n) vn(d) sine(n) erbe(n) war[7] vn(d) stete zu haldene vn(d) niht darwid(er) zu sine mit 
keyne(n) den dyngen f� nde[8]

(13) punte(n) noch artickeln die da n� [9] f� nde(n) od(er) ..dahte(n)[10] sint, od(er) h(er)nach mohte(n)t 
w(er)den welich(er)leige die were(n)t, oder mohte(n)t gesin, alle diese vorgesc(hrie)bene ding solent 
sin ygwed(er) f� nde jn

(14) guten triwe(n) ane alle geu(er)de vnd argelist, vnd diz zu eyme vrkunde so han jch myn jngesigel an 
disen brief gehencket d(er) do wart gegebe(n) vf sante Lucas dag des Ew(an)ge-

(15) listen jn deme jare do man zalte von gottez geburthe drucen hund(er)t vnd eyns vnd vierzig jar.

[1] �P�K�G�����H�U�Y�R�O�J�H�Q�����Y�����]�X�W�H�L�O���Z�H�U�G�H�Q�����H�U�U�H�L�F�K�H�Q�����H�U�O�D�Q�J�H�Q��
[2] �P�K�G�����Z�D�O�����I�����:�D�K�O�����I�U�H�L�H���6�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�X�Q�J��
[3] �P�K�G�����Ó�Q�H�����Ó�Q�����S�U�Õ�S�������R�K�Q�H�����D�X�Ð�H�U��
[4] �P�K�G�����Z�D�Q�W�H�����Z�D�Q�G�H�����I�����:�H�Q�G�X�Q�J�����'�U�H�K�X�Q�J��
[5] �P�K�G�����U�Ü�K�W�H�Q�����U�D�K�W�H�Q�����Y�����S�U�R�]�H�V�V�L�H�U�H�Q�����V�F�K�O�L�F�K�W�H�Q�����6�W�U�H�L�W���E�H�L�O�H�J�H�Q��
[6] �P�K�G���X�Q�]�H�����X�Q�]�����S�U�Õ�S�������E�L�V�����E�L�V���]�X��
[7] �P�K�G�����Z�D�U�����I�����:�D�K�U�Q�H�K�P�X�Q�J�����%�H�D�F�K�W�X�Q�J�����5�í�F�N�V�L�F�K�W�Q�D�K�P�H��
[8] �P�K�G�����Y�X�Q�W�����P�����G�D�V���)�L�Q�G�H�Q�����G�H�U���)�X�Q�G�����%�R�G�H�Q�V�F�K�D�W�]�O�D�J�H�U�V�W�Õ�W�W�H�����$�X�V�J�H�G�D�F�K�W�H�V�����.�Q�L�I�I�����$�X�V�I�O�X�F�K�W��
[9] �P�K�G�����1�H�E�H�Q�I�R�U�P���I�í�U���Q�X�Q��
0] �P�K�G�����G�D�K�W�����P�����'�H�Q�N�H�Q�����*�H�G�D�Q�N�H��
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Currentschrift 1749 (Johann Stäps, Leipzig)
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Kurrentschrift 1814 (J. A. Kirschner)
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Ludwig Sütterlin 1911
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Arabische Ziffern
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